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Muster-Geschäftsordnung „Video- und Telefonkonferenzen“
1. Betriebsrats- und Ausschusssitzungen finden grundsätzlich in körperlicher Anwesenheit aller geladenen Mitglieder statt (Präsenzsitzung). Mindestens einmal im Quartal muss eine Sitzung als Präsenzsitzung stattfinden. Bei virtuellen Sitzungen sollen vorrangig Videokonferenzen genutzt werden, soweit dies technisch möglich ist.

2. Ein Betriebsratsmitglied kann mittels Video- oder Telefonkonferenz an einer Sitzung des Betriebsrats teilnehmen, wenn

a) es ihm aufgrund einer Dienstreise, seiner Tätigkeit im Außendienst, seiner Arbeit im Homeoffice, seiner Teilzeitbeschäftigung oder ihn treffender Betreuungspflichten unmöglich oder unzumutbar ist, zur Sitzung anzureisen (eine Anreise ist unzumutbar, wenn sie räumlich weit im Sinne von § 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BetrVG wäre, hier gilt ein Richtwert von 60 Minuten pro Strecke),

b) ihm aufgrund einer Behinderung die Anfahrt und/oder der Zugang zum Sitzungsort unzumutbar ist oder

c) die Präsenzteilnahme an der Sitzung ein nicht unerhebliches Gesundheitsrisiko begründet.

Das Mitglied hat diesen Umstand dem Vorsitzenden, soweit er ihm nicht bereits bekannt ist, unverzüglich mitzuteilen.

3. Eine Betriebsratssitzung kann ausnahmsweise vollständig als Video- oder Telefonkonferenz durchgeführt werden, wenn

a) im Rahmen der Sitzung absehbar keine Beschlüsse gefasst werden, etwa weil lediglich Anhörungen oder Unterrichtungen durch den Arbeitgeber auf der Tagesordnung stehen, oder

b) dies zur Einhaltung einer gesetzlichen Frist ausnahmsweise nötig ist.

In diesen Fällen entscheidet der Vorsitzende darüber, ob die Sitzung als Präsenzsitzung oder als Video- oder Telefonkonferenz einberufen wird. Er hat den Mitgliedern in der Ladung den Grund mitzuteilen.

4. Eine Betriebsratssitzung ist ganz als Video- oder Telefonkonferenz durchzuführen, wenn

a) dies zum Schutz unter anderem der Gesundheit der Mitglieder geboten ist, etwa weil eine epidemische oder pandemische Lage herrscht oder allgemein ein hohes Risiko der Ansteckung mit einer Infektionskrankheit besteht, oder
b) bei sämtlichen Mitgliedern des Betriebsrats ein Grund nach Nr. 2 vorliegt.

5. Der Vorsitzende hat den Mitgliedern in Textform mitzuteilen, ob und in welchem Umfang eine Sitzung als Video- oder Telefonkonferenz stattfindet. Er hat ihnen eine angemessene Frist zu setzen, innerhalb derer sie ihm gegenüber einer virtuellen Teilnahme oder einer virtuellen Sitzung insgesamt widersprechen können.

6. Virtuell teilnehmende Mitglieder bestätigen gegenüber dem Vorsitzenden zu Beginn der Sitzung ihre Teilnahme per E-Mail. Sie stellen (durch die Verwendung eines Headsets, einer Blickschutzfolie für den PC-Bildschirm etc.) sicher, dass kein Dritter von der Sitzung und ihrem Inhalt Kenntnis erlangen kann. Abweichendes ist dem Vorsitzenden unverzüglich mitzuteilen. Aufzeichnungen der Sitzung sind unzulässig.
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